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'Ich weiß, dein Vater war der Wind,'
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Ich weiß, dein Vater war der Wind,
Der mit der Woge buhlte, Kind.
Ich weiß, daß alle dich verklagen
Ich weiß, was deine Schwestern sagen,
Ich weiß, wie falsch die Wellen sind,
Und kenn auch dich, du holdes Kind.

 

10

Ich weiß, du wirst aus weißen Händen
Den Todespfeil mir lächelnd senden.
In deinem Arm ist keine Ruh,
Der Wind ist flüchtig nicht wie du.
In deinen Augen steht geschrieben:
Weh allen denen, die mich lieben.

 

15 Da tönt mir deine Stimme her
Ich folge dir und weiß nichts mehr.
(88 words)
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